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SPENDENKON TO 

Sparkasse Barnim 
IBAN DE53 1705 2000 0940 0420 29 
BIC WELADED1GZE  
Stichwort Gemeinsam stark

SPENDEN SIE NÄ HE 

www.mcdonalds-kinderhilfe.org 
www.facebook.de/mcdonalds.kinderhilfe

Aus dem Gästebuch: 
›Vielen Dank für so einen 
tollen Ort für Groß und 
Klein. Die Oase macht den 
Krankenhausaufenthalt er-
träglich und lenkt unsere 
Maus ab. Viele tolle Spiel-
sachen für die Kinder und 
mega guter Kaffee für Mama 
und Papa. Wir kommen ger-
ne wieder ...

Danke sagen Sina  
+ Mama + Papa‹

Zeit
schenken
EHR ENA MT IN DER 
RONA LD McDONA LD 
OA SE BER LIN-BUCH



Die Ronald McDonald Oase Berlin-Buch ist 
ein Rückzugs- und Erholungsort für kran-
ke Kinder und deren Familien innerhalb des 
HELIOS Klinikums Berlin-Buch. In der Oase 
finden Eltern, Patientenkinder und Geschwis-
ter eine Auszeit vom Klinikalltag, in der sie 
Hoffnung, Kraft und Freude tanken können. 
Sie bietet den Familien viele Möglichkeiten, 
ihre Zeit in der Klinik abwechslungsreich zu 
gestalten: spielen, malen, lesen, kickern, im 
Internet surfen und vieles mehr. Entspannung 
finden die Familien auf dem Massagesessel im 
Ruheraum oder auf der schönen Terrasse. In 
der Küche können jederzeit Kleinigkeiten zu 
essen zubereitet werden. 

Ein kleines Team leitet die Einrichtung haupt-
amtlich und wird von vielen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern unterstützt. 

Geborgen sein
inmitten der Klinik

Unser Ziel ist, dass die haupt- und ehrenamt
lichen MitarbeiterInnen jeden Tag für die 
Familien da sind. Wir bauen auf ein starkes, 
engagiertes und eigenverantwortliches Team – 
damit wir gemeinsam den Familien in schwerer 
Zeit einen Ort der Geborgenheit bieten können.

WAS WÄR E IHR EINSATZ?
• �Eine regelmäßige Mitarbeit von drei Stunden 
pro Woche

• �Die Offenheit und Toleranz, sich mit Familien 
in einer schwierigen Lebenssituation aus
einanderzusetzen und auf sie einzugehen

• �Die Bereitschaft, an internen Fortbildungs-
maßnahmen teilzunehmen

WIE KÖNNEN SIE HELFEN?
• �Begrüßung und Aufnahme von Eltern, Ein-
weisung in die Oasenordnung, Vorstellung 
der Räumlichkeiten

• �Vorbereitung und Durchführung von Bastel-
arbeiten und Kreativangeboten für Kinder

• �Mitarbeit bei der Büroorganisation und bei 
Veranstaltungen

• �Kochen und Backen
• �Pflege und Dekoration der Räumlichkeiten

WAS BIETEN WIR?
• �Eine fundierte Einarbeitung in die Tätigkeit
• �Die Chance, etwas Neues zu erlernen
• �Gemeinsame Mitarbeiteraktivitäten
• �Unfallversicherung im Rahmen der Mitarbeit

Gemeinsam 
stark!
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SCHRIFTLICHE EINWILLIGUNG GEMÄSS DATENSCHUTZ

Die von Ihnen angegebenen notwendigen und erforderlichen 
personenbezogenen Daten, insbesondere Name, Anschrift, 
Telefonnummer und E-Mailadresse, dienen allein dem Zwecke 
der Kontaktaufnahme bezüglich Ihres Interesses an der ehren-
amtlichen Tätigkeit in der Ronald McDonald Oase. Dies erfolgt in 
elektronischer Verarbeitung und Speicherung.

	� Ja, ich will Familien schwer kranker Kinder drei Stunden pro 
Woche schenken. Bitte laden Sie mich zu einem persönlichen 
Gespräch ein. 

EINWILLIGUNG IN DIE DATENNUTZUNG ZU WEITEREN 
ZWECKEN

	� Ich willige ein, dass mir die Ronald McDonald Oase seinen 
Newsletter 2 x jährlich per Post übersendet.

Dann geben Sie uns Ihre Kontaktdaten. Wir freuen uns 
darauf, Sie kennenzulernen.

 Wollen auch Sie  
Zeit schenken?

HINWEIS: Informationen zu sämtlichen Verarbeitungsprozessen 
von personenbezogenen Daten finden Sie in der Datenschutz
bestimmung auf: www.mdk.org/service/datenschutzhinweise

Christa Garschke: 
›Ich freue mich eine ehren
amtliche Tätigkeit gefunden 
zu haben, bei der ich meine 
Berufserfahrung als Kinder-
gärtnerin mit einbringen 
kann. Als Mama und Oma 
weiß ich, wie belastend ein 
Krankenhausaufenthalt für 
die ganze Familie sein kann. 
Deshalb freue ich mich den 
Patientenkindern ein wenig 
Ablenkung von bevorste-
henden Behandlungen berei-
ten zu können.‹


